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^
Dienstag den 3« . Dezember_ ;M .

Erscheint wSchmrlich dreimal : Dienstag , Bomrersrag uno Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 38 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr .

mit Trägerlohn , im Postbor . »bezirk vierteljährlich 51 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . EmnickungS .

gebühr per ge :, vhnlichc gespaltene Zeile oder deren Ranm 3 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Bormittag « .

Zum Abonnement
auf das erste Vierteljahr 1874 unseres Blattes laden wir

hiermit freundlichst cjn .
Die Expedition .

LsgesnemttkeUl'n.
Kaden .

k. Durlach , 26 . Dez . Weihnachten ! Wer hörte dieses
Wort ohne nicht dabei sich jener schönen Jugendzeiten zu
erinnern , in welchen alljährlich unsere Wünsche und Freuden
in dem schön geputzten Chrlstbaum konzentrirten . Von einer

gewissen Wchmuth aber wird Derjenige erfüllt bei Hören
dieses Wortes , welcher fern von seinen Lieben , in der Fremde ,
gezwungen ist dieses Fest in einsamer dunkler Stube einsam

zu vertrauern . Da treten jene traulichen Bilder der Heimath ,
der geschmückte , hcllbrenncndc Christbaum des Elternhauses
mit den vielen schönen Geschenken daran wieder so lebhaft
vor seine Augen , da erinnert er sich mit wehmüthiger Freude
jener heiteren , lustigen Kinderschaar , die freudig ihre Ge¬

schenke im Arme den Christbauin umtanzten und die freude¬
strahlenden , beglückten Eltern im Anblicke ihrer jubelnden
Kleinen die Weihnachtsfreuden ihrer Kindheit noch einmal

durchleben . Alle diese Bilder ziehen au seinem Geiste vor¬
über , der sich bei seinen Lieben befindet , er träumt wachend
einen schönen Traum , aus dem ihn ( den Schreiber dieses )
dann die Nagenden Töne des Chorals und die schmetternden
Klänge der Trompete , die den Zapfenstreich verkünden , er¬
weckten , um fröstelnd sein kaltes Lager aufzusuchen . — Besser
erging es den Dragonern der hiesigen Eskadron . Durch die

Fürsorge ihres Rittmeisters war für Weihnachtsbaum und

Geschenke Sorge getragen . Abends 7 Uhr drängte sich die

harrende Menge in den Spcisesaal der Eskadron , beim Ein¬
tritte ein Loos aus dem Glückshafen ziehend , das ihm den

Besitz eines der vielen guten und nützlichen Sachen sicherte ,
welche hier ausgelegt waren ; es war der hämischen Glücks¬

göttin heute unmöglich gemacht , dem Einen Alles und Vielen

Nichts zu geben , nein , Jeder bekam Etwas . Der Eine ein

Paar Socken , der Andere ein Sacktuch , der Dritte Hosen¬
träger , wieder ein Anderer Pfeife und Tabak u . s . w . Groß
war der Jubel und die Freude , wenn Jemand grade Sachen
bekam , die er sich gewünscht hatte und die ihm auch fehlten .
Als Jedem sein Geschenk geworden , gruppirteu sich die Dra¬

goner um die Tische herum , auf denen für Jeden Cigarren ,
Würste und Bier bereit stand . ES war ein hübscher An¬
blick diese hundert Dragoner so fröhlich und einmüthig wie
eine Familie , ein Glas schäumendes Eglau -Bier schlürfend
und ihren Familienvater , den Rittmeister , in der Mitte , um
den Christbaum hcrumsitzeu zu scheu . Herr Eglau , welcher
zu diesem Feste cingeladcn war , brachte denn auch dem vor¬

sorglichen Vater der Eskadron , Hrn . Rittmeister v . Licres ,
ein Hoch aus , in welches Alle donnernd cinstimmten . Der

Hr . Rittmeister forderte hieraus die Eskadron auf , dem pa¬
triotischen Vater eines früheren Kameraden ( Eglau

' s Sohn
war Einjahrig -Freiwilliger bei dieser Eskadron ) ihre Sym¬
pathie durch ein donnerndes dreifaches Hurrah auszudrücken ,
was denn auch geschah . Auch der Mutter der Eskadron ,
Hrn . Wachtmeister Würz ; wurde ein dreifaches Hoch ge¬
bracht . Unter fröhlichen Gesängen und Gesprächen floß der
Abend dahin . Nach einem dreifachen Hoch auf unfern obersten

Kriegsherrn , den Kaiser , und nach Vertheilung des Behanges
des Christbaumes trennte sich lachend und scherzend die Es¬
kadron , in fröhlicher , heiterer Stimmung ihr Lager

'
suchend .

— Allen Denen , die diesen Abend mitverlcbt haben , wird

derselbe unvergeßlich bleiben und noch im späteren Alter ,
wenn er daheim .wieder seinen Kohl baut und im Kreise
seiner Lieben den Christabend feiert , werden seine Gedanken

nach Durlach schweifen , wo er 1873 den Christabend auch
fern von den Seinen fröhlich wie in der Familie verlebt hat .

I Durlach , 29 . Dez . Gestern versammelte sich die national¬
liberale Partei des Amtsbezirks Durlach in Söllingen zu
einer Besprechung der Abgeordnetenwahl zum deutschen
Reichstag . Es erschienen etwa 200 Männer , welche die ein¬

gehenden patriotischen Reden mit Beifall Aufnahmen und

sich schließlich auf den bisherigen Abgeordneten unseres Land¬

bezirks , Hrn . C . Friderich einigten . Herr Friderich bringt
auf dringendes Zureden seiner Freunde dieses Opfer und
damit auch reichlich die Intelligenz und Erfahrung , das be¬

währte deutsche Herz und die gehörige Opferwilligkcit , welche
dieses Amt verlangt . An den Wählern ist es nun am
10 . Januar 1874 auch an der Wahlurne zu beweisen , ob

sie die Wichtigkeit eines solchen Postens und den vorge¬
schlagenen Alaun zu würdigen wissen .

D rutsch es Reich .
Berlin , 28 . Dez . Das Befinden des Kaisers ist zu¬

friedenstellend ; die katarihalijchcn Erscheinungen find in stetiger
Abnahme begriffen , die Nachtruhe ist größer ; während des - TageS
verweiil der Kaiser außerhalb des Bettes , empfängt die Glieder

der königliche » Familie und auch andere Personen . — Gestern

Vormittag empfing der Kaiser den Hofmarschall Grafen Perponcher ,
den Geh . Hofrath Bork und um 12 Uhr den Chef des Militär -

Kabinets Generalmajor von Albcdyll .
— Zum sünfundzwanzigstcn Jahrestage seiner Erwählung

zum Präsidenten der deutschen Nationalversammlung in Frank¬

furt a . M . haben auch der Kronprinz und die Frau Kronprin¬

zessin den Präsidenten Or . Simsen beglückwünscht , indem sie

folgendes Handschreiben an denselben gelichtet haben : „ Am fünf -

undzwanzigsien Jahrestage Ihrer Erwählung zum Präsidenten
der ersten deutschen Volksvertretung senden wir Ihnen herzliche »

Gruß . In einer parlamentarischen Laufbahn ohne Gleichen ist

Ihnen daS Glück zu Thcil geworden , in derselben hohen Ver¬

trauensstellung » ach manchem Wechsel der Dinge in schöner Voll¬

endung erreicht zu sehen , was niit Ihnen die Besten unseres
Volkes lange ersehnt und erstrebt hatte » . Mögen Sie die Früchte

Ihres rastlo ' en und treuen Wirkens noch lange genießen und

möge dem deutschen Parlamente vergönnt sein , in Ihnen noch
viele Jahre seinen ersten Präsidenten zu verehren ! Friedrich
Wilhelm , Kronprinz . Victoria , Kronprinzessin . "

— Dem Reichstage hat ' S die rerwittwete Registrator Heu -
- bach zu Gleiwitz schwarz auf weiß gesagt , was für abscheuliche

Leute die Zeitungsschreiber sind . Sie nennt zwar nur de»

Redakteur Stein in Breslau , ineint aber alle . Dieser Stein

deö Anstoßes ist an allem Unglück in der Welt schuld , am Kriege
von 1870 , am Unfrieden in der Welt , an der Ka : toffelkrankheit ,
an den hohen Löhnen und Lebeiwinittelpreisen , am Unglaube »

und an der Cholera . Sie bittet daher den Reichstag , diese »

mächtige » Verbrecher sammt College » zur Verantwortung zu ziehe »

und unschädlich zu mache » . Der Reichstag gedenkt diese Petition
dem Fürsten Bismarck zu geneigter Ve,Wendung bei dem NeichS -

preßgeietze zu übergeben .
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— In Elsaß und Lothringen finden die Reichstagswahlen
am 1 . Februar statt ; es sind 12 Abgeordnete zu wählen .— Der preußische Offizier , welcher an der Expedition nach
Khiwa Theil genommen , verlor auf dem Rückwege in der Sand -
wüste zwischen KasalinSk und Orenburg bei einem Unfall , den
er erlitt , indem er mit seinem Wagen umgeworfen wurde , das
Eiserne Kreuz , welches er während der ganzen Expedition ge¬
tragen . Nach vergeblichem Suchen gab er alle Hoffnung auf ,
dasselbe jemals wiederzusehen. Nicht gering war daher sein Er¬
staunen , als er vor einigen Tagen durch Vermittlung des kaiserl .
russischen auswärtigen Amtes zu St . Petersburg ein Packet nebst
einem verbindlichen Schreiben zugesandt erhielt , durch welches
ihm — sein eisernes Kreuz wieder zugestellt wurde !

— In Stuttgart ist ein interessanter optischer Apparatin Thätigkeit zu sehen , eine Wunder - Camera , durch welche
Photographien dcS gewöhnlichen kleinen Formats , überhauptBilder und Zeichnungen aller Art , in lebensgroßer und mehrals lebensgroßer Vergrößerung schwarz oder farbig , je nach dem
Original , an eine weiße Wand geworfen werden . Das Experiment
ist mittelst deS Apparates leicht zu machen und gewährt Alt
und Jung großes Vergnügen .

— Was die Liebe nicht thut . Ein junger Apotheker , der
sich in Fürth eine Apotheke gekauft hatte , um sich dort seinen
häuslichen Heerd zu gründen , hatte in Wien ' eine junge liebens¬
würdige Jüdin kennen lernen und wünscht sie zur Hausfrau .Die Eltern willigten ein , aber eine Mischehe wünschten sie nicht,sie gäben die Verheirathung nur zu , wenn der Bräutigam , der
Protestant u . aus Noth in Bayern gebürtig war , zur jüdischen
Religion übertrete . Und so geschah eS. In diesen Tagen hatder Ncubckehrte seine schöne , aber arme Jüdin heimgeholt .— Ein Apothekergehilse ging in Braunschweig an einem
Wurstladen vorüber . Die Servelatwurst sah so frisch und
lieblich aus , daß er kaufte . Nach dem Genuß bekam er heftige
Schmerzen . Er untersuchte den Rest seiner Wurst chemisch und
fand , daß sie mit giftiger Anilinfarbe gestrichen war .

— Halb Landshut hat den armen Soldaten Weinmarer
dieser Tage zum Grabe geleitet . Er war ein Opfer französ .
Tücke geworden . Den ganzen französ . Krieg hatte er glücklich
durchgemacht und den Heimmarsch angetreteu ; da wurde er bei
Saarburg von Strolchen überfallen , niedergeworfen und mit
durchschnittener Kehle für todt liegen gelaffen . Die Acrzte legten
ihm eine silberne Röhre in den Hals , damit er Athcm holen
konnte . Bald aber wurde er brustkrank und starb .

— Nachdem das Gesuch der Adele Spitzeder , die ihr
vom Schwurgerichtshofe zuerkannte Zuchthausstrafe im Gefäng¬
nisse zu München oder doch im Zcllengefängnisse zu Nürnberg
verbüßen zu dürfen , auf Grund eines eingezogenen ärztlichen
Gutachtens über ihren Gesundheitszustand höchsten Orts ab¬
geschlagen worden ist, wird dieselbe nunmehr in die Strafanstalt
Zell bei Würzburg abgeführt werden .

Frankreich.
— Bazaine 's lebensgroßes Bild ist aus dem Saale der

Marschälle Frankreichs entfernt worden .
— An einem lebhaften Platze in Paris steht ein alter

Bettler , der gewisse Personen an sich vorübergehen läßt , ohne
sie um ein Almosen anzusprechen , während er andern eine Gabe
abbettelt . Warum thuu Sie das ? fragte ihn ein Beobachter .— Mein Herr , antwortete der Alte , glauben Cie , daß Betteln
keine Kunst ist ? Auch das Betteln muß mit Sinn und Geist
betrieben werden . Um ein Almosen spreche ich nicht an Je¬
mand , der von der Mahlzeit kommt ; denn der Rostbraten macht
egoistisch ; auch nicht einen Herin , der einer Dame nachgeht ,
auch nicht einen Dicken ; die Dicken sind zwar gutmüthig , aber
es ist ihnen ärgerlich , stehen zu bleiben ; auch nicht eine allein
dahinschreitende Frau oder Einen , der sich Handschuhe anzicht
u . s. w . — Ich spreche dagegen um eine Gabe an Einen , der
zum Speise » geht ; denn er hat Mitgefühl für einen Hungrigen ;eine Frau , der Jemand folgt ; Leute, die zu Zweien lustwan¬
deln ; denn die Liebe macht großmüthig ; Offiziere in Gala ,
Bittsteller ( an der weißen Cravatte und den Hellen Hand¬
schuhen kenntlich) ; denn sie glauben , daß ihnen dies Glück
bringt u . s. w.

* Notizen .
( Regierungs -Motive für Aufhebung dcS RerogniiionSgeldeS .)

DaS BürgerrechtSaiierkennungSgeld ( § . 57 des BürgeirechtSgesetzeS)
hat zwar weniger die Natur einer Gegenleistung für die,mit dem
Bürgerrecht vormals verbunden gewesenen Rechte als die narkotische
Bedeutung der Anerkennung des Gemeindeverbands «v Seiten
des ortsabwesenden Bürgers . Allein auch in diesem Anne ent¬
behrt die Abgabe jetzt eines innern Grundes , nachdem das Ge -
meindcbürgerrecht durch die Freigebung der Verehelichung , die
Gewerbefreiheit , die Freizügigkeit und den Unter stützungswohn sitz
seinen Inhalt zum größten Theil vetlorcn hat und gerade die¬
jenigen Rechte, welche heute allein noch als Ausflüsse des Bürger¬
rechts übrig geblieben sind , wie das Gemeinde - , Stimm - und Wahl¬
recht und die Theilnahme am Almendgenuß , während der OrtS -
abwescnheil ruhen .

Das vielfach lautgewordrne Verlangen nach Aushebung des
§. 57 deS Bürgerrechtsgesetzes erscheint deßhalb vollkommen ge¬
rechtfertigt .

— Die 98 Sparkassen des Landes zählten Neujahr 1872
114,285 Mitglieder mit einem Guthaben von 32,705,650 fl .

I, . Erkämpft .
(Schluß .)

AlS sie beim Pfarrgarten angekommen waren , deutete Hell¬
muth auf den Hügel , auf welchem die Kirche stand und sagte :

„ lieber ein Jahr ist es , atö ich dort stand und Dich zum
ersten Male im Wagen vorbeifahren sah . Ich wußte nicht, daß
es mein Glück war , was dort an mir vorbeifuhr , ich habe eS
auch lange verloren gehabt , aber nun habe ich eS wieder und
nun bleibt es mein ! "

„ Dein ganzes Leben lang, " sagte sie innig .
Die Pastorin hatte inzwischen vergeblich nach Adelheid gesucht ,

sie saß mit ihrem Manne plaudernd im Galten , als Hellmuth
und Adelheid in diesen eintraten . Beide erriethen leicht , was diese
freudestrahlenden Gesichter zu bedeuten hatten . Natürliche Eltern
hätten nicht inniger und herzlicher das junge Paar beglückwünschen
und segnen können , wie sie eS jetzt thaten .

Der folgende Pfingstsonntag war besonders für Hellmuth ein
erhebender , glücklicher und unvergeßlicher Tag . Das Gotteshaus ,
welches unter seinen Augen und Händen erbaut worden war
und welches er wie ein Eigenthum liebte, wurde unter Glocken¬
läuten und Scgenösprüchen eingeweiht . Der Superintendent hielt
eine schöne , erbauende Predigt und hob am Schluffe noch hervor ,
welch' ein großer und erhebender Berus es auch für den sei, solch

'
ein Gotteshaus erbauen zu dürfen , hätte dieser doch dadurch mitge¬
holfen am großen Werke der Christenlehre .

Nach der Einweihung fand ein festliches, fröhliches Gastmahl
im Pastorenhause statt und als Alles in bester Stimmung war ,
erhob der Prediger das Glas und kündigte mit einfachen aber
herzlichen Weiten den Gästen die glückliche Verlobung des Herrn
Baumeister Hellmuth und seiner Tochter Adelheid an . Er sagte,
daß es ihm schwer würde , seine neugewonnene Tochter so bald
wieder zu verlieren , da aber ein Anderer , der ihm auch an 's
Herz gewachsen wäre , dadurch sein höchstes Lebensgiück begründe ,
so ließe er sie freudig ziehen.

So endigte dieser für so Viele glückliche und segensreiche
Tag ; ein halbes Jahr später aber fand in derselben Kirche , die
heute eingeweiht war , eine Trauung statt ; zwei glückliche , liebende
Herzen wurden dort für immer mit einander verbunden .

Hellmuth hatte inzwischen in einer größeren Stadt eine Staats¬
anstellung erhalten und was beide in ihrer Kindheit so lange
ersehnt , daS hatten sie jetzt gefunden , eine stille, trauliche Hcimath .
Die rechte Weihe erhielt diese jedoch erst , als Gott ihnen einen
kleinen, kräftigen Weltbürger schenkte , der in der Taufe den Namen
Paul erhielt .

Alljährlich aber , wenn der Sommer kam , reiste Hellmuth
mit seiner jungen Frau nach dem stillen Haidedorfe , das von
der Vorsehung dazu bestimmt gewesen war , zwei , durch das
Schicksal so seltsam verkettete Menschen zum höchsten Erdenglück
zu führen .



Bürgerliche Rechtspflege.
Aufforderung .

Nr . 11 ;893 . Der Großh . Fiskus Hai
um Einweisung in fii , sorgliche» Besitz und
Gewähr deS erblosen Vermögens des unterm
0 . kllai 1872 als verschollen erklärten
Ada -m Oesteile von Königsbach gebeten.

Dem Gesuche soll entsprochen werden, wenn
innerhalb zwei Monaten

eine Einsprache dagegen nicht erfolgt .
Durlach , 22 . Dezember 1873 .

Großb . Amtsgericht .
Gärtner .

_ Knaus .
Den Schutz nützlicher Bögel betr .

sDurlach .) Es wird hiermit zur Kennt -
niß gebracht, daß das Einfaiigen , Tödten
und Feilbieten der einheimischen Singvögel ,
mit Einschluß der Meisen , Lerchen, Dros¬
seln , Amseln u . Staaren , der Schwalben ,
Krähen , Spechte und sonstigen kleineren
Feld - und Waldvögel , welche nicht zum
Jagdwild gerechnet werden , deßgleichen das
Zerstören ihrer Nester , das AuSnehmen
ihrer Eier und das Fcilbicten Letzterer,
endlich daS Ausstellen von Vorrichtungen
jeder Art zum Einfangen dieser Vögel , als :
der Netze, Vogelheerde , Leimruthcn , Meiscn -
schläge, Schlingen u . dergleichen bei Strafe
bis zu 20 Thalcr verboten ist.
( § . 368 Abs . 11 des Reichsstrafqesehbuches ) .

Durlach , am 3 . Dezember 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

I . A . d. B .

_ Morlock . Siegri st .
Die Vertilgung der Raupen betr .

sDurlach .) Die Grundbesitzer hiesiger
Gemarkung werden ausgefordert , Obstbäume ,
Zierbäume , Gesträuche in Gärten , Wein¬
bergen , Feldern und Wiesen von Raupen¬
nestern zu säubern .

Vom 2 . Februar künftigen Jahrs an
wird Nachschau vorgenommen und haben
Säumige Strafe bis zu 20 Thaler zu ge¬
wärtigen , ( § , 368 Abs. 2 des Reichsstraf¬
gesetzbuches ) und wird die ihnen obliegende
Arbeit auf ihre Kosten durch Dritte zur
Ausführung gebracht werden .

Durlach , am 3 . Dezember 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

I . Ä . d . V .
Morlock . Siegrist .

Versteigerung .
sGottcsaue .) Die Eigenthümer Stefan

Niel und Mehr lassen am
Freitag den 2 . Januar 1874 ,

Vormittags 10 Uhr ,
»achverzeichnete Gegenstände gegen baarc
Zahlung öffentlich versteigen :

Eine Parthie Bau - und Brennholz , in
großen und kleineren Abheilungen ;
200 gute Dielen ; 600 Fuß Gang -
und Küchcriplatten ; Dachlatten in
verschiedener Länge ; ferner werden
Thiiren und Fenster täglich abgegeben .
Auch rönnen täglich Backsteine ab¬
geholt weiden , daS Hundert - zu 48 kr.

Zusammenkunft in Kottesane .
Nähere Auskunft crtheilcn :

Riel , Lammstraße 25 , Durlach .
Wilhelm Mehr in Aue.

Brennholz Preise
von

LoutloninMoi' L Ooäor,
Dampfsägwerk Durlach.

Buchen, gesägt und gespalten 56 kr. l bei Abnahme von mindestens
Fvrleu , „ „ „ 54 kr. ! 5 Ztr . franco in Haus.
Dürr°S Buchen-Sch-ith°lz ,

-
. WA -

,
— SLSlL ?* —

Das Sägen und Spalten wird mit 2 sl. 30 kr. berechnet ,'ei es in 3 oder 4 Schnitten .
XXXXXkOMXXXXXXXXXXWXXXX» « XX» O« XX:O0

MHtz , Tausend Zeugnisse
AUder angesehensten sachverständigen Kunden'
HUbestätigen die Vorzüglichkeit der Garne und !

, 4M Gewebe der sonst schon sehr berühmten
Flachs -, Hanf- L Abwerglpinnerei,

Weberei L Zwirnerei Schrehheirn, u,m a. D . E .
rathen deshalb Jedermann , seine Rohstoffe in diei'e Fabrik zu senden. In
8 Tagen geht wieder eine Paithic dahin ab ! Znrücklieserung erfolgt in mög¬
lichster Bälde .

Die Bezirks - Agenten der Fabrik Schretzheim :
Hl. Isießker, Kaufmann , Grötzingcn . ! Gregor Weiler , Stupferich .
ZZenkert, Accisor, Söllingen . ! Schlager , I . A .,z . P >inzen,Wiltenweier .
Khr. Metzger , Ksm . , Grünwettersbach , j I . I . Spohrer , Weingarten .

5M0Orxx» ooo« xxxxx » o« xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx :

L3.8tg,1l6r Zpa-rLooddorätz
in allen Größen zu Fabrikpreisen, hält stets auf Lager

Carl H. Schmidt.
Engelhards

l 8lAl »«Ii8«I»-M« 08 -I*» 8t»
gegen Husten und Heiserkeit .

kastlllM -k'ndriL äsr in ^rnnLkurt n . U.
Tie Pasta biwährt sich als ein vorzüglich linderiwes Mittel bei kalairhalischen Assettiouen und
chronischen Brustleide» . (k' tük>9 .) Preis per Schachtel 24 kr .

Niederlage für Durlach : kl .

BärenGesellschast .
Zu einer Besprechung über Gesellichasts -

Angelegenheiten werden die Bären aus
heute Dienstag , den 30 . Dezember ,
Abends 7 Uhr in dao Graf ' lche Lokal
eingcladen . Die Wichtigkeit des Gegen¬
standes erfordert vcllzähliges Erscheinen .

Der Bärenvater
Mcin neueö

Zliscklisskk -SurrlMt
das sich aui ' S Beste bevähit , werde
ich stets aus Lager halten und empfehle
solches angelegentlichst

Fr . Wester.
M — Mittwoch als

Sylvesterabrnd :
Große Tanzstunde ,

wozu ich freundlichst einlade .
Anfang halb 8 Uhr .

K . Spiegel , Tanzlehrer

am

Die besten

in ganze » und halben Flaschen ,
empfiehl - Ludwig Hteißner .

Grüllkl Hof.
Heute (Montag ) Abend

Metzelsuppe,
wozu ergebenst einladet

G . Senkendörfer .

Mädchen,
Stelle bei

ein braves , fleißiges ,
findet sofort eine

G . Bcnkendörfer .

Zu vermielhen
sind 2 Wohnungen nebst aller Zugehöe
aus 23 . April 1874 . Näheres bei

Heinrich Leder , Nappenstr .
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Allgemeine NerftkgnnP -Anstnlt im GlWyogthnm Kaden
in

Renten-, Aussteuer- und Lapiialverstchernstg auf Todesfall und auf bestimmte Alter .
,

- ' ' 1835 gegnilidetc , 1864 envesttstze Genossenschaft ; fyiw.
in Verwaltung der Milgliedergesammibeit und ans ihnen gewähren Organen . itz

Dar- Kapitakvermögen der Anstalt betrage Ende 1872 : 10,736,230 Gulden. Die Zunahme gegen das Vorjahr fl. 822,444 p. odr
Kassenverkehr stieg -auf fl 14,388,628 gegen st . 12fl (ifl276 im Bvejatzr; eieAahrcstzlllnaßme a» Prämien und Zinsen erhob sich aus
fl . 1 .1 <14,384. Seit Bestehen der Anstalt bezahlte sie an Keule « und versicherten Kapitalien fl. 8,688,478. Ter bei ihr allein de» Mit¬
glieder« gutkommende, unter diese verthetlte Hcfchäftsgewin » beträgt zusammen fl. 1,736,872 .

Stand der Belheüigring . 38,126 Kllersvcrforgungs - und Lebensversichcrnngs-Kcrträge mit fl. 360,687 versicherter Rente und
fl. 13,627,788 versichertem Kapital .

Auszug aus dem Haris der Sterökapitakversi-kernng (einfache Lebensversicherung!
für je fl. 1,000, fällig beim Tod . Lsall, spätestens mit rem ü!>. 2ebeitoja » r . zahlbar innerhalb 14 Hagen :
für die Meikrittsafter von 20, ' 25 , 30, 35, 40, 45, 50, 60, 70 Jahre«
jährlicher Beitrag fl . 4 . fl 4^.. sl . ü^ , . st . i j . fl. ä j fl äNj . . st . 12 . fl . 1 i!j . fl . 34 X.-
ode^ Mrlich . - fl - tö^ -. - st . is .- t' . - Stfi,- st . 2 .7^, . -p . 3t«K». fl 3 <A . fl -47 - st - Usi»- fl . l3»8«.

Dividende der Lebensversicherten in 1873 zahlbar : 8sj Zj des Maarwerths ihrer Versicherungen, dies ist in Prozenten des jähr¬
lichen Beitrags : 26 K an - c4c seit 1868, 31 .jl 1867, 36 an die feit 1866 , 41 ^ an sic eit 1865 und 46 an die seit 1864
erngetretenen Mitglieder .
---Wie Dividende steigt mit Zunahme der Bersichernngdjahre, also mi : dem iomebreitenden Alter der Kerstcherte » und ermäßigt deren jährliche
Baarzahlnngen von Jahr zu Jahr . Diese Vertheilungsart , ein unbestreitbarer Vorzug der Versorgungsanstalt , beseitigt
den Vermögensnachtheil , welcher bei Erreichung hoher Lebensalter der Versicherung anhaftet . Btt Annahme einer Divi
Sende von nur 4 U des jewxiugen- B . rjjchcrnagSw«rlhes (dxm vsrausjichttich niedersten Stand, seither nicht unter 8 .1 A winde znm Bei¬
spiel der jährliche Beitrag eines 30jährigen een 211 . pro fl . 1,000 Kapital sich ermäpigt -hab .-n :

in seinem AZsten, 40üen , 4Ästen, ZO 'ten , ZZsten , OOsten Vebenöjahr
ans noch fl. 18fl.. fl . 1Z1. . fl . »Li . . fl . OL . fl. 6 2s.. fl .

nne wäre danach der ursprüngliche Beitrag schon nach , 20 Versicherungsjahren im 30 . Lebensjahr um mehr als die Hälfte
gemindert , nach 10 weitereit Jahren nahezu ausgeglichen .

Zn weiterem Beitritt zu rüser zeitgemäß eingerichteten Anstalt einladend, erbietet pich Unterzeichneter zu Mnheiluna ausführlicher
Broipekte sowie vergleichender Ueberstchten über die Tarifsätze , Einrichtungen und Bedingungen d r verschiedenen Ver¬
sicherungsanstalten . Jede weitere Auskunft wirs gerne mündlich wie schriftlich ebenfalls unentgeltlich enheili .

Kaufmann Julius irr Durlach.

Mrdedönger -Ver -leigerurrg.
s Durlach.f Das DungdrgebniH aus

ton hicsigcn Dragonerstallulkgen wird
Mittwoch . 31 . Dezember d . I .

Vormittags 11 Uhr ,
bei dm Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung -verkauft werden .

Beste
Wum - L Arac-

Puns ch - Cssenz ,
sowie

Lchie» . ollen Zire »« u . fcinften
billigst bei

ki .

8t06Ml 86ll6,
frisch gewässerte , in vorzüglicher
Güte , sind vom 1 - Januar 1874
an täglich ZU haben bei

Karl Menger ,
am Marktplatz , H . Stock .

Kärotme Prech ,
Hauptstraße 52 ,

empsiebl ' ' ein« schöne Auswahl Kleider «
stosscu u - bringt^ d ' e >elbeu in etl -p 'cNkttde
Ennncrun ^ als : KsParra , Hrleaas ,
Htips , Lama , Finpcfl -.', aste Ar ! : » ton
ZtrrterroLstoffcu ; ll-rner AUlicr , Wi¬
st,re , Wers , ßarrafas , Schnhzeuge ,
Kölsche , Sachrtiichir ^rad sehr iflöne
SkanelißeM de»._ _

Mehrere pvttrte Kästen ,
Bettladen und Kinderbett -
tädchen hat zu verkarifen

Ausscheller
C . Tiefenbacher.

Frische

kttrvven ck
sei it st c

kdvkolsüe , Idee ck Vavjjle
empsl . y l billigst

Kr . Weller .
'

Feinstes
Lpeckbückmge, prima

N .chuUaö , geräucherten Speck,
rnffifchc Sardinen , Hvlzschuhe
und >Po>lzfvhlenfchuhe in mehreren
Sorten , prima Wageltfett in
1 Pfund Schachteln , P ,

'
4 u . P

Zentner Aüboisl, ((Lrdötlampen-
tiylinder ) , Znckerwaaren, als
DropS, Fischen, s . w ., bei Abnahme
von mehreren Pfd ., resp . Dutz .
znm Wiedervertauf sehr billig .
Abgelagerte GMrren von 9bz fl.
per mille an.
_ Hek to r Walz .

türk. Zwetschgen^
Apselschmtze

sllügst ! : i Hx . Wester .

» »
lindelt jüirit » ich I .: it ! Ulinkll

Gicht und Rheumatismen
aller Au , alS : vxsichic--. Brus!- , Hais - und
Z .thnflk-mrizcn , stopf- , Hrnc - lind Knicgichl ,
tvliedcrrkißet! , Nücke»- »nb bcndenwch.

In Pallclcn zu ttn kr . , und halben zu 16 kr.
bei Julius Loeffel in Dnrlach .

Karoline Preiß,
nebrn dem Raihhattw in Dortää >, - - i

empfiehl ! . in schöner AuswabB . . -

schuht von Leder unk F-Hz,
iü ! -öerren u '.a Damen ,

' ^ ederstiefet Knaben,-

Fitzstiesel u Setbendschuhe .

GolSturs a n '24 . Lezbr . 167Z .
stzreuß . Frihdrichsd'or i -. 8- 7,9 .
Pistolen . . ! ! - i : ;.
Holl , io st . Skii .ke
Dukaten ,. . !2- !4 .
20 F-rankenslücte . fi
Engl. Souvereigens 49 öl .
scholl , in OKAd r . 2ö- 26 .
Nuss . Imper . -12 - ! ! .

Gottesdienst zum Jahresschluß .
Mittwoch den 31 . Dezember ;

Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadrpf,irrer Specht .
Neujahrstag

Donnerstag den 1. Januar 1874.
- In Dwr -lach :
Vormittag? : Herr Dekan Bechtcl .
Nachmittags : Herr Ttadtpiarrer S 'pcch t.

I » WolfarlSivei er :
Herr Stadkvikär Schnell .

Staudesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Dnrtach .

Geborene :
24 . Dezi : lZhristianc Vtiise , Bat . Karl Wackcrs -

hanscr, Taglvhner .
27 . „ Karl Heinrich , Bat . (Niisrian Anglist

pcnzingcr, Schuhmacher.
27 . „ Einilie , Vat . Friedrich Trauin-ein ,

Ziegeleibesiher.
29 . Dez . : 8 in todtgcbvrneS Mädchen des Rudolf

Klein , <Nnjwirth Zllr Blume .
Gestorbene :

29. „ t^in todtgeborcnes Mädchen, B . Rud.
Klein, Gastwirlh zur Blume .

Redaktion , Druck u. Verlag von A. DnpS in Durlach .
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